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Es ist erstaunlich, wie sich Verbundenheit auch 

in der Welt des Kunstgeschehens auszuzahlen 

vermag. Galerien, die ihrem Veranstalter seit 

Jahren als Stammaussteller die Treue halten, 

indem sie regelmäßig auf der betreffenden 

Messe präsent sind, begründen nicht zuletzt 

dadurch ein zuverlässiges Image der Veran-

staltung. Wenn die erforderliche Qualität 

hinsichtlich der vertretenen Künstlerinnen und 

Künstler hinzukommt, steht solchen Messe-

schauen mit erfolgreichem Wiederholungs-

charakter kaum etwas entgegen. Natürlich 

stellen erfolgreiche Galeristen nur bei Messen 

aus, die solche Kriterien erfüllen können. Und 

auch nur dann, wenn der Abverkauf und ein, 

den Erfolg versprechendes Marketing mit den 

eingangs selbst gesetzten Prämissen korre-

lieren. Aber wenn all diese Voraussetzungen 

stimmig sind, dann ergibt sich eine Win-Win-

Situation. Und die Nachfrage nach Kunst - sie 

steigt stetig. Das beweist nicht nur der vollends 

abgehobene und traumhaft-unwirklich zu 

nennende Preis von rund 450 Millionen US-

Dollar für einen vermuteten Picasso, der vor 

wenigen Wochen erst klaglos gezahlt wurde. 

Nicht nur das, auch der Besucheransturm ist 

allerorten zumindest stabil bis ständig stei-

gend. Kunst ist en vogue. Von daher können 

etablierte Messen ihre Präsenz ausbauen und 

optimieren. Eben zu diesem Veranstalterkreis 

darf sich auch die Art Innsbruck zählen. Deren 

bekannt gut organisierter Mix an internati-

onaler, zeitgenössischer Kunst, gepaart mit 
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22. Internationale Messe für Kunst des 19. bis 21. Jahrhunderts. 

Art Innsbruck 2018: Ein Reigen  
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